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leſie No. 203. Litt. A. und B. iſt auf den Antrag des Königl. Niederlaͤndiſchen 
Konſuls und Kaufmanns Tornelius v. monde zu Danzig wegen der von ſei⸗ 
nem auf dieſem Gute haftenden Capitale ruͤckſtaͤndigen Zinſen im Wege der 
Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 1. September, 
den 1. December a. c. und 
den 9. Maͤrz 1822 

pieſelbſt anberaumt worden. g 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
Tautbaren und demnächſt den Zuſchlag des gedachten adlichen Guts Antheils an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kaun 
keine Ruͤckſicht genommen werden. N ö = ; 

Die Taxe ſelbſt und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der 
- Hiefigen. Regiſtratur einzuſehen. f 
Marienwerder, den 11. Mai 1821. 

Bönigl, preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


A* den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarii Conrad hieſelbſt als Curator der 
Hauptmann v. Gettartowskiſchen Liquidationsmaſſe find auf deſſen Ans 
trag die zu dieſer Maſſe gehoͤrende im Straßburger Kreiſe belegene incluſive 
der Waldung auf 23431 Kehl. 13 Gr. 6 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adeli⸗ 
chen Güter Kommerowo und Sobierzizno zur Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 
tungs⸗Dermine auf f 5 
den 10. November 18ar, 
den 9. Februar und 
den 8. Mai 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Berminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Zander hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingeben kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe dieſer Guͤter iſt uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen und andere als die geſetzliche Licitations⸗Bedingungen find bis her 
nicht aufgeſtellt worden. l g 
Marienwerder, den 9. Juli 1821. 
2 Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


— 2347 — 


Der evangeliſche Prediger Johann Carl Brettſchneider zu Schöneberg In⸗ 
tendantur⸗Amtes Berent und deſſen verlobte Braut Frau Anna Wil⸗ 
belmine geb. v. Puttkammer ſeparirte Bretiſchneider haben in dem am 5. Sep⸗ 
tember c. errichteten und vor dem Gerichte der combinirten Hospitaͤler zum 
Heil. Geiſt und St. Eliſabeth zu Danzig anerkannten Ehevertrage bei ihrer 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft aller Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
fen. Auch hat die kuͤnftige Ehefrau ſich den geſetzlich dem Ehemann juſtehen⸗ 
den Nießdrauch ihres Vermögens vorbehalten, 
8 Marienwerder, den 20. November 1821. i 
Bonigl Preuß. Obe rlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſfen wird hiedurch Ber 
kannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Zugo Ferdinand Simon zu Liſſau 
und feine jetzige Ehegattin Henriette Charlotte Eliſabetb geb. Pott durch den am 
a24ſten und 25. Juli d. J. errichteten und am 25. October a c. gerichtlich ver; 
lautbarten Ehevertrag die zwiſchen Perfonen Bürgerlichen Standes ſtatt finden: 
de Gemeinſchaft der Guͤter in Abſicht der Subſtanz des Eingebrachten ausge⸗ 
ſchloſſen haben. i . 
Marienwerder, den 16. November 1821. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nes dem Geſetz vom 30. Mai v. J 9. 34. wegen Entrichtung der Ge⸗ 
s werbeſteuer, muß die Zahlung bis zum ten jeden Monats geſchehen; 
dieſe Verordnung bringen wir nicht nur in Erinnerung, ſondern bemerken auch, 
daß nach Ablauf dieſer Friſt, wegen des vorſtehenden Jahres- und Kaſſenſchluſ⸗ 
ſes ſofort die executive Eintreibung verfügt werden muß, weshalb wir auffor⸗ 
dern, das ſonſtige Anmahnen nicht abzuwarten. 8 

Danzig, den 2. December 1821. 5 

Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


on dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht bieſelbſt werden auf 
den Antrag der Witiwe Anne Chriſtine Rleift geb. Reiniſch und der Mitte 
we und Erden des verſtorvenen Schiffs capitains Michael Maͤrtz, letztere als Beſi⸗ 
Ber des Grundſtuücks zu Weichſ lmünce auf der Oſtſeite No. 21. alle diejenigen, wel⸗ 
che auf die von dem Michael Maͤrtz und feiner Ehefrau Anne Marſe geb Ralaff 
unterm z. März 1800 über ein von oem Schiffer Johann Jacob Kleiſt erhaltenes 
Da lehn von 500 Rtbl. aus geffelten Schuld⸗Urkunde und den Recognitions Schein 
vom 23. September 1803 über die Eintragung des Cipitals, welche Documente 
angeblich verloren gegangen ſind, als Eigenthümer, Crifionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Fubaber Aaſpeüche zu haben vermemen, hiemit öffentlich vorgeladen ſich inner⸗ 
halb 3 Monate und fpäreftens in dem auf 8 
5 den 7. Februar 1822 Vormittags um 11 Uhr, 2 
vor dem Heren Juſtizrath Gedike anasfeßten Termine auf dem Verhoͤrszümmer des 
Land⸗ und Stadtgerichts zu melden, und ihre etwanigen Ansprüche auszuführen, wir 
: Hi W . 5 25% eee 272 ESEL. Zus 
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drigenfalls fie damik präcludirt, das Document für amortiſirt erklärt und das darin 
verſchriebene Capital im Hypotbekenbuche geldſcht weroen ſoll. we 
Danzig, den 4. October 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. N 
Das zu der Kaufmann Auguft Wilhelm Lindnerſchen Concursmaſſe gehd⸗ 
8 rige in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe sub Servis⸗No. 870 und No. 2. 
des nee gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe 
von 1609 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Dermin auf 
s den 22. Januar 1822 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz und zahlungsfäbige Kauftuſtige biemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine bei Genehmigung der Concurs⸗Behoͤrde den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 26. October 1821. N 
Bönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. or 
Dos den Andreas Rellnerſchen Erben zugehorige am Altſtaͤdtſchen Graben 
sub Servis⸗No. 443. und 444. fol. 44. des Erbbuches gelegene Grund⸗ 
ſtüͤck, welches in zwei Vordergebaͤuden mit einem Hofraum, einem Seitenge⸗ 
bäude, einem Hintergebaͤude mit einer Tafche und ae wuͤſten Plaͤtzen beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Vorſteher des hieſigen ſtaͤdtſchen Lazareths, nachdem 
es auf die Summe von 755 Nthk. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Zermin auf den 22. Januar 822 e 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluftige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Ureuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag, auch demnächſt die Mer 
vergabe und Adjudication zu erwarten eee , 
Zugleich wird bekaant gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene 
Pfennigzins kapital von 1050 Rthl. gekuͤndiget iſt. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und dei 
dem Auctionator 3 8 , 
Danzig, den ktober 1821. 
” gl. preuß. Lands und Stadtgericht. . 
Dos den Mitnachbaren Martin und Jacob Nucch gehoͤrige, in dem Dorfe 
Worte pg 60. B. des Erbbuchs belegene laͤndliche Grundſtuͤck, beſte⸗ 
bend in einer Hufe 1 Morgen 17 Ruben: und 3 QFug band, ohne Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤude und ohne Inventarium, fol auf den Antrag des Re⸗ 
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alglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1614 Nipl. 30 Gr. Pr. Cour 
— abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtatlon verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Sermin auf n dun 
ie den 25. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Secretair Lemon als Auctions⸗Commiſſarius an Ort und Stelle 
angeſetzt. Es werden daher beſtz- und zahlungs faͤhige Kaufluſtige biemit aufs 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 In a: 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Hrn. Secretair Lemon als Auctions⸗Commiſſarius einzuſehen. 
Danzig, den 6. November 1821. * f 
0 Koͤniglich Preuß. Lund: und Stadtgericht ; 
Nachdem von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht über das 
. Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Blindow Concursus Creditorum 
eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet 
demſelben nicht das mindeſte davon zu perabfolgen, vielmehr ſolches dem ger 
dachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: N 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
baber folder Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurüͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch = gr feines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. 
Danzig, den 23. November 1821. 8 
oͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. i 
N. Wen die am 3. April d. J. allhier verſtorbene Eleonora Skorentina geb. 
2 Juncker verehelicht geweſene Kaufmann Benjamin Gottlob Röhr in dem 
mit ihrem genannten Ehemanne am 29 Juni 1813 bei dem damaligen Schoͤp⸗ 
pengerichte pieſeloſt verſchloſfen devonirten gegenfe Deſtamente de publica 
to den 24. October d. J. ihre einzige vollbürtige Schweſter die unverehelichte 
Hiaria Kenrictte Juncker als Inteſtar Erbin namhaft gemacht, und auf den ge⸗ 
festigen Pflichttheil von Ein Vierte Part ihrer koͤſtmiſchen Vermoͤgens haͤlfte zur 
Erbin eingeſetzt hat, die letztere aber bereits lange ver der Erblaſſerin im abs 
re 1815 mit Tode abgegangen, und mithin die Erben derfelben in deren Steke 
treten, fo wird den unbekannten Erben der gedachten Maria Senriette Juncker 
dieſer Erbrechts⸗Anfall den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, biedurch zur Na ch⸗ 
richt und Achtung bekannt gemacht, jedoch zugleich dabei eröffnet; 
daß dieſes ihnen angefallene Erbrecht durch einen ſpaͤtern Ade ptions⸗Ver⸗ 
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trag de dato 15. Mai 1814 st confrmato den 23. August ejusd. a. per 
moͤge deſſen die Teſtatoren Kaufmann Roͤhrſchen Eheleute die Carolina 
Henriette geb. Roͤbr verehel. Kaufmann Köhn und die Conſtantia geborne 
Ziegler verehel. Kaufmann Koſel hieſelbſt cum pleno effectu adoptiret 
haben, wiederum aufgehoben worden. a 
Danzig, den 27. Novbr. 1821. f 
bt une Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
e e Patrimonial⸗Gericht wird der ſeit circa 30 Jahren abs 
weſende Matroſe Johann Bollwahn auf Anſuchen ferner Schweſter der 

Selena verw. Sielaff geb. Bollwahn dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe 
oder deſſen etwa zurüͤckgelaſſene undekannte Erben und Erbnehmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und zwar längftens in termino prejudiciali 18 3 2 22 
2 1 den 24. Juli 1822 Vormittags um 9 Uhr 
im Verhörszimmer des bieſigen Stadtgerichtshauſes vor dem unterzeichneten Juſtl⸗ 
tiario ſich entweder perſdulich oder ſchriftlich oder durch einen mit geſetzlicher Voll⸗ 
macht und hinreichender Informatſon verſehenen Machthaber, wozn ihm ber dem et⸗ 
wanigen Mangel hieſiger Bekanktſchaft die Juſtij⸗Co mn ſſarten Zacharias und Grod⸗ 
deck jun. vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar ınelcen und weitere Auwelſung, im Fall 
ſeines Ausbleidens aber gewaͤrt igen folles A en 
daß auf den Antrag der Ertrabentin der Edietal⸗Vorladung auf feine Todes⸗ 
Eirklerung und wa dem anhängig nach Vorſchrift der Geht: erkannt und 

fein im Depoſitorio vorhandenes Vermögen den nächften legitimirten Erben 

aus geantwortet werden wird. N . 
Danzig, den 7. September 1827. ö 

pPatrimonial⸗ Jurisdiction der v. Conradiſchen Stiftungs⸗Guͤter. 
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| Der Unteroffizier Chriſtian Friedrich Buell geboren zu Elbing den 13. Au⸗ 
2 guſt 1790, Sohn des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Chriſtian Nicolaus 
Buell, welcher im Jahr 1812 bei der J. Compagnie der Oſtpreuß. Artillerie⸗ 
Brigade geſtanden, hat ſich nach dem Zeugniſſe des Regiments⸗Chefs waͤhrend 
der Campagne in Rußland dieſſeits der Berezina von ſeinen Kameraden verlo⸗ 

ren und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben. 2 
Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wird daher in Folge der Verordnung 
vom 13. Januar 1817 der benannte Unteroffi ier Chriſtian Fri, drich Buell oder 
deſſen unbekannte Erben hiedurch vorgeladen binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 

. den 2. Januar 1822, Vormittags um 10 Uhr, a 

vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Dörk perſoͤnlich oder ſchriftljch ſich zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten. Im Falle er oder ſie ſich nicht 
melden, auch ſonſt keine Nachricht von ihnen eingeht, wird der Verſchollene für 
todt erklart und fein geſammtes Vermögen feinen naͤchſten bekannten Erben zu⸗ 
erkannt werden. 5 N 1 f 

Elbing, den 13. Februar 1821. 8 

i Königl. Preuß. Stadtgericht. 8 A at Kl * 
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@ ſich in dem am 27. Auguſt e. zum Verkauf der den Haͤker Tbielſchen 
D Eheleuten ee bieſelbſt sub Litt. A. XV. 105. und A. I. 231. 
belegenen aus reſp. #68 Rthl. 30% Gr. und 2608 Rthl. 48 Gr. 15 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke kein Kaufluſtiger gemeldet, fo haben wir annoch 
einen neuen jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf e 

den 10. Januar 1822 Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Dork angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ſtige hiedurch einladen. = a 
Elbing, den 21. September 1821. . 
f Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
on Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird das Publicum hiedurch 
i benachrichtigt, daß der unterm 17. Mai v. J. uͤber das Vermoͤgen des 
hieſigen Kaufmanns Johann Ehrenfried Broöske eroͤffnete Concurs auf den An⸗ 
trag K. Glaͤubiger durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage aufgehoben wors 
den iſt. N 5 r 
Elbing, den 20. November 1821. f 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. : 
Das wir in einem vor Eingehung unſerer Ehe gerichtlich geſchloſſenen Ver⸗ 
trag die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſfen haben, bringen 
wir hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Elbing, den 3. December 1821. 
Der Stadt⸗Juſtizrath Quinque. 
Anna Juſtina geb. Kluge. N 


Sei ee i 
A* den Antrag der Real⸗Glaͤubiger des Vackermeiſters Günther fol das 


demſelben zugehörige am neuen Wege No. 95. hieſelbſt gelegene Grund⸗ 


ſtuͤck, welches nach der gerichtlichen Tare auf 253 Kehl, 20 Gr. gewuͤrdigt wor⸗ 
den, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir einen 
Dermin auf den 29. December d. J. ; 

vor Herrn Affeffor Mundelius angefegt, zu dem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤ⸗ 


hige hiedurch vorgeladen werden. 


Marienburg, den 10. October 182. . 
Bi ._ önigl. Preuß, Stadtgericht. = = 

E N der Subhaſtations ſache des in der hieſigen Ritter gaſſe No. 42. belege⸗ 

nen auf 665 Rthl. 17 Gr. geſchaͤtzten Schloſſermeiſter Schaͤtzkeſchen 
Wohnhauſes, iſt das in dem am aoften v. M. angeſtandenen Licitations⸗Ter⸗ 
mine abgegebene Meiſtgebott der 248 Rthl. von den Intereſſenten nicht ange⸗ 
nommen worden, und es iſt deshalb ein anderweitiger Licitations⸗Termin auf 

- i = 5 Free 5 5 
angeſetzt worden, zu welchem beſitzfaͤhige Kauflu ige hiedurch ei werden. 

Stargardt, den 37. October 1821. ee i 

Adnigl. Preuß. Kreis / Juſtiʒ / Commiſſion. 
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RN Sdictal⸗Cit ation. Bu: a er 
Den Gläubigern der Einſaaſſe Jacob Frankſchen Eheleute zu Lieſſau ma⸗ 
a chen wir Hiedurch bekannt, daß vermöge Dekrets vom 19. März d. J. 
uͤber das Vermoͤgen derſelben Concurs eroͤffnet worden, und zur Maſſe die 
Grundſtuͤcke Lieſſau No. 4. und 7. geboͤren. N f DER, 
Wir haben nun Termin zur Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 
b den 15. December c. f 
in unſerer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
Glaͤubiger der Gemtinſchuldner hiedurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens 
um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Fine, Muller, Sackeveck und Fromm in Vorſchlag gebracht werden, einzuſtuden, 
ihre Forderungen zu liguidiren und örig zu beſcheinigen, bei ihrem Aus blei⸗ 
ben aber gewwaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit allen ihren Forderungen an die jetzt 
vorhandene Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 
a Marienburg, den 5. Mai 1821. 3 
n oͤnigl. preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 


N BS e k a n n t m G hn nn. 10. 
Dos der Einſaaſſe Abrabam Figuth zu Klein⸗Lichtenau und die Jungfer 
Juſtina Sigurd ebendaſelbſt vor Eingehung ihrer Ehe 0 gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 10. Juli d. J. die Gemeinſchaft der Güter, jedoch nicht 
die Gemeinſchaft des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 0 
Marienburg, den 15. Octeber 1821. 9 
5 Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei Gericht. 
s ſollen in Termio den 3. Januar à f. Vormittags um To Uhr in Sob⸗ 
bowitz 3 Füllen, 2 Kühe und 4 Stärken gegen baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfähigen hierdurch 
bekannt gemacht wird. i W. nz 5 
Dirſchau, den 26. November 182249. u 
Böniglich Weſtpreuffiſches Landgericht. 
d berer Beſtimmung gemaͤß ſoll das Erbpachts⸗ Vorwerk Schloß Kyſchau 
H mit allem darauf vorbandenen lebenden und todten Inventario und dem, 
dem Vorwerk verliehenen Recht mehrere Krüge mit Getränke zu verlegen auf 
1 Jahr vom 1. Januar 1822 ab in termine ı 552 5 
den 17. December d. J. a \ 
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden; wozu 


Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen je⸗ 
ö (Hier felgt die erſte Beilage) 22 


2 ‚exe Veſlage su No. 98. des Inteligeng- Blatts, 
. von dem nich Gerig und dem emen, zu vente 
mitgetheilt werden ſollen. 8 
Schoͤneck, den 30. November 1821. 
Bönig!. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
er kleine „Wieſenplatz neben dem Mabnkeſchen Grundſtuͤck auf der Nieder⸗ 
2 ſtadt, 2 * Morgen Magdeb. enthaltend, ſoll vom 1. Mai k. J. ab auf 
3 Jahre in 5 ausgethan werden. Hiezu ſtebt ein Termin auf : : 
den 17. December d J. um ır Ubr Vormittags 5 
zu Rathhauſe an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte zu RE haben 
werden. f 
Danzig, den 26. November ı82r. 5 
Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rab. 1 
A* den Grund der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides im vegane, 
nen Monat ſind die für den Zeitraum vom 8. December d. J. bis zum 
8. Januar 1822 auf der groſſen und auf der Weitzenmuͤhle zu erhebenden Dies 
gefalle folgendermaſſen beſtimmt worden: 
A. Vom Weitzen f 
1) zu Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker⸗ und 
Conſumenten⸗Gut pr. Centner 21 Gr. Danz. od. 13 Gr. 9 Pf. Pr. 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner 8 — — — 11 — 155 — 
3) zu Kraftmehl pr. Centner . 10 — — — 6 — 77 
B. Vom Roggen 
1) zu gebeutelt Mehl von dem Baͤcker⸗, Haͤker und Conſumenten⸗Gut 
pr. Centner 16 Gr. Danz. od. 10 Gr. f. Pr. 
2) zu ſchlichtgemahlen Mebl pr. Cent. 14 —— — 9 — — 
3) zu Brandweinſchroot pr. Centner 12 — — — 7 — 1285 
C. Von der Gerſte zu Mehl pr. es — - — 5 
D. Futterſchroot pr. Centner 5 — — — 3 
E Brauer: Malz pr. Eentner . N — 
2 Publico wird dieſe Feſtſetzung fur Nachricht und Bea ahnt 
emacht 
8 Danzig, den 5, Decbr. „821. 
1 Büegermeiſter und Rab. 


— 
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A* dem Hollbofe bei drauf fteben | 3 57 
= Klafter buͤchene Scheite, zfuͤßig, 
— dergleichen Scheite, efüßig, und 
— kieferne (fichtene) Scheite, zfuͤßig, 
zum a Die Klafter buͤchene Scheite wird zu dem Preiſe von fünf 


1 
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Thaler und die Klafter kieferne (ſichtene) Scheite oder Klobenholz zu drei Tha⸗ 

ler, einſchließlich aller Koſten, verkauft; wovon zu jeder — beliebige Quanti⸗ 

täten, gegen Bezahlung des Preiſes an den Schleufenmeiſter Neumann zu Prau⸗ 
ſterſchleuſe zu bekommen find. 75 RE 

Sobbowitz, den 17. November 1827. = 

. ö Der Bönigl. Forſt⸗Inſpector v. Karger. 


5 Prämien s Vertheilung. - 
ſchnelle Herbeiſchaffung der Loͤſchgeraͤthe bei dem letzten Feuer den 30. 
September d. J. ſind folgende Praͤmien feſtgeſetzt, als: 
7) dem Fuhrknecht Jacob Dilewski, im Dienſt bei Herrn Plath 6 Rthl. . 
für Herbeiführung des erſten Druckwerks, als erſte Prämie 
2) dem Poſtillon Cari Witt, 4 Nthl. für Herbeiführung des erſten Kuren 
als ate Praͤmie; 
3) den Fuhrknechten 
2 Job. Erdm. John, in Dienſt bei Hrn. Fornell, 
a pb. Ernft Faſtbotter, in Dienſt bei Hrn. Bullcke und 
c Johann Rollner, in Dienſt bei Hrn Ewert, - 
einem Jeden 2 Rthl. als zte Praͤmie für Herbeifuͤhrung mehrerer Geraͤthe. 
f Indem wir nun obgenannte Perſonen hiedurch auffordern, dieſe Prämien 
ſogleich auf der Kammerei,Aus gabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu neh⸗ 
men; machen wir zugleich bekannt: daß um kuͤnftig bei ausbrechenden Feuers 
brünſten nicht in Zweifel zu ſeyn, wer mit den Geraͤthen zuerſt an Ort und 
Stelle gewefen, von jetzt ab diejenigen Perſonen, die für ſchnelle Herbeifuͤhrung 
von Geräthen oder andern beſondern Huͤlfsleiſtungen eine Belohnung zu erhal⸗ 
ten wuͤnſchen und darauf Anſpruch, haben, ſogleich an Ort und Stelle ihre Na⸗ 
men Einem Mitgliede der unterzeichneten Deputation anzeigen muͤſſen. 
Wer dieſes unterlaͤßt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er zuruͤckgeſetzt 
eder auf ihn gar nicht gerückſichtigt werden ſollte. 
Danzig, den 29. November 1821. 
= Die Feuer» Deputation. | 
Dinnies. Held. Opel. Wegner. Gertel. Daſſe. Bethge. 
Drewke Bonus. Dobrick. Zimdar. 
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n ⁰ mae %‚K SEE 2005” 
ontag, den 10. December 1821, Vormittags um #0 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun, im Hinterraum des Spei⸗ 
chers „der ſchwarze Bär’ in der Judengaſſe gelegen, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung durch Öffentlichen Aus ruf verkaufen! 
Circa so Kiſten einländiſches fehr helles Fenſterglas, Groß⸗Band, und 
einige Kiſten ſchleſiſches Kron⸗ enſterglas. 
ontag, den 10. December 1827, Vormittags um ro Uhr, werden die 


Mäller Wiilinowoti und Nuuhs auf dem Sheer hofe durch offentlichen 


— gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in Brandenb. Cour. 
verkaufen: Ne En Ber 
Circa 40 Zonen beſten finniſchen Sheer. 8 ; 
Memag, den 10. December 1821, fol in dem Haufe Breitegaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 1026. vom breiten Thor kommend rechter Hand das ate gele⸗ 
gen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. Geld durch Aus ⸗ 
ruf verkauft werden: 5 
An Mobilien: Spiegel in vergoldeten und nußbaumenen Rahmen, eine 24 
Stunden gehende Stubenuhr im nußbaumenen Kaſten, eſchene, fichtene und ge⸗ 
beitzte Commoden, Eck-, Glas-, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗ und 
Anfetzriſche, Bettgeſtelle, Stuͤhle mit Einlegekiſſen. An Kleider und Betten: 
tuchene Nöte, Hofen, Weiten und einige Pelze, Ober- und Unterbetten, wie auch 
einiges Linnen. i 
Ferner: Porcellain, Fapence, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe, 
3 groſſe Waagebalken mit metallenen, bleiernen und eiſernen Gewichten, L 0 
formen, Fleiſchkuͤven, Balgen, Eimer, Schlachtbaͤnke, Fleiſchhaken, Hackmeſſer, 
Fleiſchbeile, 1 Windrad, 180 Seiten vorzuͤglich ſchoͤnes Speck, geraͤuchertes 
Schoͤpſenſleiſch und circa 1000 Pfund friſches Schweineſchmalz in Abtheilungen 
von 10 bis 30 Pfund. 
N e den 13. December 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Morian⸗Speicher 
in der langen Hopfengaſſe nach dem Aſchhofe gehend rechter Hand gelegen an 
den Meiſtbietenden durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Zahlung verkaufen: 
Eilf Faͤſſer vorzüglich ſchoͤnes gelbes Nuſſiſches Lichtentalg. 


em Laufe kommender Woche werden die Maͤkler Grundtmann und Grundt⸗ 
mann fun, im Haufe in der Jopengaſſe No 559 durch Sffentliche Auc⸗ 
tion ein Parthiechen extra friſche Malagaer Citronen, 1 
f einige Kiſtchen vorzuͤglich ſchoͤne Muscatell⸗Roſienen und 
einige Töpfe dito dito friſche Weintrauben, a 
welche in dieſen Tagen durch Schiffer Rast won Copenhagen anhero gebracht 
worden, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen. Den ber 
ſtimmten Verſteigerungs⸗Termin werden die umzutheilenden Zettel beſagen. 
Kar den 13. December 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Maͤkler weylandt und A. Momber in der Hundegaſſe aus der Ber⸗ 
holdſchengaſſe kommend rechter Hand im Eten Haufe No. 281. durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Cour 
verſteuert verkaufen, als: i f 5 
Einige Kiſtchen extra ſchoͤne friſche Malagaer Citrenen, ; 
Einige Faͤſſer friſche Smyrnaer und eg ae Roſienen, 3 
Einige Centner groſſe Corinthen, einige Stein friſche valence und Bittere 
Mandeln, wie auch 10 halbe Kiſten extra friſche Citronen, ſo eben mit Schif⸗ 
fer Raſch von Copenhagen anhero gekommen. — 
2 
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e den 13. December c. Mittags um ra Uhr, ſoll vor dem Ars 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß Cour: 
den Nthl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 
brauner Wallach, 1 bunte Kuh, Wiener⸗Wagen, Korb- und Familien⸗ 
Wagen, Schleifen, Schlitten, Gaſſenwagen, Geſchirre, Zaͤume, Sattel, Halfter, 
Holzketten, Gurte nebſt mehreren Stallgeraͤthſchaften. 


De den 13. December 1821, Vormittags um 9 Uhr, ſoll zu Pe⸗ 
tershagen innerhalb Thores in dem Haufe des Hrn. Voͤſter neben der 
Kirche, durch freiwilligen Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in grob Pr. Cour. verkauft werden: ER 
Eine goldene Taſchenuhr mit Semidor⸗Kette, eine 24 Stunden gehende 
Schlaguhr, eine tombachene Taſchenuhr, goldener Ring, 1 goldenes Cordon, 
und Port Epee. An Silber: 24 Sheelöffel, 5 Eßloͤffel, 2 Punſchloͤſſel, 1 Zucker⸗ 
zange, 1 Zuckerſchuͤſſel. 6 diverſe Spiegel, 6 Spiegelblaker, 40 Bilder unter 
Glas, mehrere Kleider-, Glas- und andere Spinder, 2 Schlafbaͤnken mit und 
ohne Spind, diverſe Commoden, 13 div. Tiſche, 18 Stuͤhle mit Haartuch, 16 
dito mit Leinwand, 2 Armſtuͤhle, 1 Kanapke, 1 Mangel nebſt Tiſch, 1 Dffiziers 
Degen, 1 Vogelflinte, 2 Rohrſtoͤcke, 2 Bettgeſtelle, Bettraͤhme, 24 div. Betten, 
Pfuͤhle und Kiſſen, 2 Paar mouſſeline Bettgardienen, 4 Tafellaken, 17 Ser⸗ 
vierten, 2 Kaffee⸗Servietten, Handtuͤcher, Bettlaken, Bert: und Kiſſenbezuͤge, 
Mannshemden, Halbhemden, Hals-, Schnupf⸗ und andere Tücher. An Manns⸗ 
kleider: 1 Pikeſch mit Iltisfutter, tuchene Ober- und Klappenroͤcke, ſeidene, tus 
chene und caſimirne Hoſen und Weſten. An Frauenkleider: couleurte u. ſchwarz 
ſeidene Kleider, 1 gros de tour Frauenrock mit Zoy. Vieles Meſſing, Zinn, 
Kupfer, Blech⸗ und eiſernes Haus- und Kuͤchengeraͤthe, 1 Handwagen, vieles 
Fayence⸗ und Irdengeraͤthe, 1 Kumſthobel, 1 Pletteiſen, 1 Waffeleiſen, 2 Koffer, 
mehrere Kaſten und viele andere nutzbare Sachen mehr. a 


ontag, den 17. December 1821, ſoll in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, 
e, in grob Preuß. Cour., den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch oͤf⸗ 
entlichen Ausruf verkauft werden: 8 ’ g 
Eine wohlconditionirte Bucher ſammlurg, nebſt Landcharten, Kupferſtichen, 
einigen muſikaliſchen Inſtrumenten und Varlis. 8 
Die Catalogi find in dem Ausrufer-Compteir Jopengaſſe sub Servis⸗No. 
600. von Montag den 20 December Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
tags von 3 5 Uhr abzuholen. | 7 
Dienſtag, den 18. December 1821 Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Verfuͤ⸗ 
gung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden 
1 Staats ſchuldſchein No. 13535. B. über 400 Rthl. Cour. mit 4 Coupons 
pro Juli 1821-23. 1 J et 


ne: an Bancv- Obligation Ti F. No. geg der vg. wal dane 27055 


ann E: dito dito — E. No. 120756. ine 

1 dito dito — F. No. 120794. — 50 e 5 dec A 1 7 
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um kommenden Frühjahr fin bei dem 1 te an der 3 u 


nahe 

bei der Stadt 40 Morgen Wieſen abgetheilt in 25 Morgen zur Weide 
und Wheuschlag zu 5, 10, 15 und mehrere Morgen, auch im Ganzen, allenfalls 
auch einige Morgen zum Pfluͤgen; auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein Stall und Heuboden auf 30 Kuͤhe, das Waſſer darf nicht 
vorgetragen werden. fondern wird in Ringen eingepumpt und durch andre Rin⸗ 
nen abgelaſſen, benebſt einem Wohnbauſe mit einem groſſen Vorhauſe, 2 Stu, 
ben, Kuͤche, Speiſekammer, Boden mit 2 Kammern und einen Keller; ferner: 
ein zweiter Stall und Heuboden fuͤr 20 Kuͤhe, eben ſo wie der vorige einge⸗ 
richtet, nebſt einem Haufe mit 2 Stuben, einer Kammer, einem groſſen Bo⸗ 
den und Keller. Die Schank⸗ und ee ee, Eu bei demfelben.) 
Has Nähere erfährt man in dem Hofe 5 W 35 ie e 


Verkauf unbeweg S a PER 2 3 
Ein am lebhafteſten Theil d der Wade am Morkte bele⸗ 
genes Nahrungshaus ſteht aus freier Hand unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt 


das Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir. . e 
verkauf beweglicher e n 


Beaune auf Torf, die Ruthe von 1176 Ziegeln, frei vor des „Rufen 
558 hate gefahren, zu 3, Rühl. 4 gGr. werden angenommen en f 
No. 119 


ere No. 41. iſt gutes ellern Brennholz in beliebigen Duantiriten r 
billigen Meilen zu haben. 


Dr. Voglers 
die Zaͤhne reinigende und das 22 ſärkende 2 


eee 

etzt wie n rt um. Tun da 

Glas à 16, das kleine 4 8 Gr. zu haben. baba 3 s ‚are 
Da dieſe Tinktur bereits einige zwanzig Jahre dars mit Beifall aufge⸗ 

nommen und oft ſelbſt uber Deutſchlands Graͤnzen hinaus gefordert und 5 

ſandt iſt, ſo enthalte ich mich aller Anpreiſungen ihres Werthes, und zeig 

an, daß mir der Verkauf derſelben, als ein die Zaͤhne reinigendes und 1 0 

fleisch därkendes e 1 in den Preuſſiſchen Staaten erlaubt ißt 

überlaſſe einem J u, felbſt zu erwägen, aden auf eine nicht blos ober 2 


liche, fondern 45 liche Nein gung der Zaͤhne ankommt, zur Vermeidung alles 


* 
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übeln Geruchs, lun wenge aller, den Knochenfraff eimeitenden und der 
Feſtigkeit der Zaͤhne nachtbeiligen, fremden Stoffe, und ſehr oft zur Aufhebung 
deſſen, was die angefangenen Stockungen fort erhalt, was in vielen Fallen der 
Grund der heftigſten Schmerzen iſt, oder auch, was bei ſcorbut ſchem und aufs 
gedunſenem Zahnfleiſche zum Grunde liegt, da ſie denn auch, als gelinde abſtrin⸗ 
girendes Mittel, das Zahnfleiſch ſtaͤrkt, und häufig die loſen Zähne befeſtigt. 

5 Dr. Vogler, praktiſcher Arzt zu Halberſtadt. 


7 n der Strießer Mühle ſtehen 4 fette Schweine zum Verkauf. 


De ich vor Kurzem eine Parthie ſchöͤnes St. Petersburger Talg erhalten 
m habe, fo bin ich jetzt mit vorzüglich gut brennenden Lichten verſehen 
und verkaufe den Stein gegöffene Lichte 6, 8, 10 und 12 aufs Pfund zu 30 fl. 
Danz, das den leichte Duͤttchen, gezogene Lichte von 8 bis 30 aufs Pfd. 
a Stein 28 fl. Danz, das Pfund zo leichte Duͤttchen Ich bitte Ein reſpect. 
Publitum um gütigen Zufpruch. F. w Gamm.,. 
121 41 Hundegaſſe No. 279. ohnweit dem Kuhthor. g 
Fun empfiehlt zum bevorſtehenden Winter ihr wohl aſſortirtes 
Waarenlager, vorzuͤglich alle Gattungen von Damenmaͤntel von den mo⸗ 
deruſten Farben und beliebigen Beſaͤtzen. Rauffmann, Wittwe, 
= 9 ee es Langenmarkt No. 486. 
Br eee 


7 LIDL Deren nf 

7 Durg eine erhaltene Sendung von extra friſches weiſſes Ruſſiſches 
Lichtentalg bin ich jetzt im Stande geſetzt, die vorzüglich weiſſeſten 
u ſparſam und doch hellbrennendſten auch nicht laufenden Lichte zu fabritiren⸗ 
weshalb ich mich veranlaßt finde Ein reſp. Publicum beſonders darauf auf: 
merkſam zu machen; der Preis iſt für gegoſſene Lichte 6, 8, 10 und 12 
pr. Pfund fuͤr den Stein 30 fl. Danz. Cour, pr. Pfund v1 leichte Duͤtt⸗ 
chen, gezogene Lichte von 8 bis 32 pr. Pfd. für den Stein 28 fl. pr Pfd. 
10 leichte Duͤttchen und in Kiſten billiger. J. C. Gamm, 
u BVBreitenthor No. 1932. 


S Senf in groſſen 2 Pfund Glaͤſern, friſche weiſſe und elbe 
n . Wiener Gries und alle Gattungen Siegellack Fertenſf ich 


igen Preiſen und bitte um geneigten Zuſpruch 
i A wache Ruſſiſche Lichte, 6 a 


AE 


Witwe Brauer, Wollwebergaſſe No. 16 
his 8 Pfund, find Langgaſſe ie. 536 iu 
Fen der Woltoebergaffe unter der Service No. 1 34. find. friſche gegoſſeue 
8 Talg⸗ Lichte zu 6 und 9 aufs fand zun ihnen Preiſe käuſfich zu 
baben. and e e e eee eee RT e 
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2 Famklien Schiiten nebſt pother Decke mit Schaafspelz, und 2 ein⸗ und 
z pweiſpaͤnnige Jagdſchlitten nebſt rothen Decken mit Wolf gefuttert find 
wegen Räumung des Platzes aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht 
Wellwebergaſſe Ro. 198989. E Mer >77 
ine Ruffische neue groſſe Etends haut iſt zu verkaufen in der Schuuidt⸗ 
gaſſe No. 10. i Er 
Lege Thor No. 318. iſt ein gegoffener eiſerner Ofen zu verkaufen. E a, 
Fin groſſer grün und ſchwarz lakirter Schreibetiſch mit 2 Spinden darauf, 
E in denen ſich Faͤcher, Schiebladen und viel Gelaß zum Theil in Pet 
ſchluß befindet, und wovon auch jeder Theil fur ſich allein benutzt werden kann, 
ſteht für 15 Rthl. Preuß. Johannisgaſſe No. 1378. zum Verkauf, wie auch da⸗ 
4. 2 ee Spiegel in neuen ſehr ſchoͤn gearbeiteten mahagoni Rahmen ver⸗ 
u i nd. i B r a g 33 7 4" 4 4 
; 2 jetzt die beiden verlangten Gattungen Schreibfedern, namlich die 
| ganz ſtarken von Hamburger Poſen à 12 Rthl pr. Schock, und diejeni⸗ 
gen deren Spalte vor dem Anſpitzen mit Tinte getraͤnkt worden, um das haus 
fig zu weiche und auseinandergebogene des erſten Schnittes zu verhindern, @ 
20 gor pr Schock, fo wie Mittelſorten a 8 und 12 g Gr. und die gewiß fuͤr 
Kinder Fehr brauchbaren von Eckpoſen geſchnittenen a 4 9 Gr. pr. Schock zu 
haben Johannis gaſſe im Copier⸗Bureau. : 
e bringt ſein ſortirtes — mit verſchiedenen optiſchen 
und meteorologiſchen Inſtrumenten, als: Brillen, Lorgnetten, Vergroͤſſe 


rungsglaͤſer, Fernroͤhre, Theater⸗Perſpettive, Reiszeuge, Barometer, Thermome⸗ 

ter, Alkoholometer u. a. Spindeln ꝛc Einem geehrten Publico hiemit in Erin⸗ 

nerung mit dem Bemerken, wie er alle 8 ee auch ausbeſſert. 
. Carcano, eee e 

x optiſcher meteorologiſcher Inſtrumentenmacher, 

‚ Wollwebergaſſe No. 1997. f 


© 
n = 


ab wieder zu haben 
Vorſtaͤdiſchen Graben No. 163. 8 . 
B ückſcher Tort von der vorzüͤglichſten Gute und trocken, iſt in meiner 
i Niederlage Altſchloß Rittergaſſe Ro 1670, die groffe Fuhre & 33 ih 
die halbe Ruthe à 1 Rthl. 18 gr. Preuf Cour. frei vor des Käufers Dhüre 
zu haben. 2 C. Michaelis. 
eie beſten Holl. Heringe in z und „, mat. faftreiche Citronen zu 1 dis 3 
x) Dintchen, hundertweife billiger, noch billiger in Kiſten, friſche Ppomme⸗ 


7 


tanzen, ſüͤſſe Aepfelſinen/ mal. Weintrauben, Kaſtanien, Rügenwalder ſcher⸗ 
te Gänſebruͤſte, Mus cat! Teäubenroflenen , Feigen, Succade, groſſe Corinthen, 
mal. und ſmyrnaer Roſienen, achte Sardellen, Ital. Macaroni, Parmeſankaſe, 
beſte weiſſe ih 4 bis 12 aufs Pfund und achtes FAlfimirres Nuͤ⸗ 
benzt den Seef zu 22 Duͤttchen erhaͤlt man in der Ger bergaſſe Ro. 63. 
Glockentbor No. 1939. 
in dem Fimmermannſchen Schank⸗ und Oiſtillationshauſe find auſſer allen Gar; 
tungen Brandweine, auch alle Sorten Bier, als; Acht Putziger zu 6 Gr. Danz. 
beat und weiß Bier zu 5 Gr, die Bouteille zu haben. e 5 
Nai h en nen 2 wer Si t 8 Anz e ne 1 7 10 5 
it Genehmigung Einer Königl. Hochberordneten erung bin ich ent 
1 5 eee ee r 
beiten, wie auch im Leſen, Schreiben und Rechnen zu ertheilen. Indem ich die⸗ 
ſes Em. hochzuverehrenden Publico ergebenſt anzeige fuͤge ich noch die Verſi⸗ 
cherung hinzu: daß ich die mir anzuvertrauenden Zöglinge meine ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit widmen und überhaupt Alles aufbieten werde, um die Zufriedenheit der 
reſp Eltern zu erhalten. Wer mich in dieſer Angelegenheit zu ſprechen wuͤnſcht, 
habe die Gute, in meiner Wohnung Portchaiſengaſſe No. 573. mit mir nähere: 
Abrede zu nehmen! Danzig, den 3. Decbr. 181. Julie verw. Naniſcht 
Oogleich die Unternehmerin dieſer neuen Unterrichts⸗Anſtalt vielen unſerer 
Mitbürger und Mitbürgerinnen ſchon von der vortheilhafteſten Seite bekant iſt, 
ſo mache ich es mir doch zur Pflicht, da ich ſie ſeit vielen Jahren näher kennen 
zu lernen Gelegenheit gehabt habe, Ein hochzuverehrendes Publicum durch mei⸗ 
ne Empfehlung vielleicht zu veranlaſſen, derſelben durch ſeine Beihuͤlfe und durch 
ein ihr geſchenktes Zutrauen zu ihrem Unternehmen die Haͤnde zu bieten. Die 
chriſtliche und fromme Erziehung, die ſie in ihrem vaͤterlichen Hauſe genoſſen 
und die ſie in den Stand ſetzt, gleiche Geſinnungen der zu bildenden Jugend 
einzuflöffen, fo wie ihre ſchaͤtzbare Geiſtesfaͤhigkeiten und Mittheilungsgaben und 
ihr lebhafter Eifer fuͤr dies Geſchaͤft, dem ſie ſich unterziehen will, und ihre 
Gabe, Geduld und Nachſicht mit Eruſt und Treue zu verbinden, laſſen gewiß 
n gluͤcklichen Erfolg dieſes Unternehmens erwarten. Moͤchte doch bald die 
Unternebmerin durch Beitritt mehrerer Eltern, die ſich bei ihren lieben Kindern 
ihres Unterrichts und ihrer Mithülfe in derſelben Erziehung zu bedienen geneigt 
ſind, aufgemuntert und erfreut werden! Bertling. 
Danzig, den 4. December 1821. N 


1 11872 
* 4110 


1. * m 111 et b e g e A u ch. 2 > 
Ein Samiti civiliſirten Standes ſucht eine kleine ländliche Beſitzung mit Li⸗ 
N nem Garten, einigen Morgen Land oder Wieſen und einer Wohnung 

von 3 bis 4 Stuben zu billigen Bedingungen auf der Höhe z bis 3 Meile 
von Danzig entfernt zu miethen. Die diesſalſigen Anerbietungen werden gebe 


ten Vorſtaͤdtſchen Graben No. 14, gefalligſt abzugeben. 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 
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| „FFC er he AT 
Der Inhalt der in dieſer Woche erſchienenen zwei Stuͤcke unferer mens 


Zeitſchrift: 
Der Aehrenleſer 
auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 
iſt folgender: 
No. XIX. ö 
1) Der treuloſe Gatte, (Gedicht) von Or. Heinr. Doͤring. 
2) Wilhelm Meiſters Wander⸗Jahre ꝛc. (Recenſton) von S. W. 
3) Charade. f 
o. XX. 8 > 5 
1) Merkwuͤrdige Kurart durch Muſik, von v. Obrg. 
2) An einen Lieblingsbaum, (Gedicht) von Meyer. 
3) Wilhelm Meiſters Wander⸗Jahre ze. Fortſetzung von S. W. 
4) Au einen jungen a) von F. W. 3 
5) Der kurze Liebesrauſch, 3 
6) Aufloͤſung der Charade. 
7) Danziger Theater. 
Danzig, den 7. December 1821. 5 
J. C. Albertiſche Buchs und Kunftbandlung. 
Sur Artikkeriſten, Ingenieure, Baubefliſſene und überhaupt für Kuͤnſtler und 
F Dechnologen iſt 3 eben erfchienen: _ \ 


Die geometriſche Zeichnenkunſt, oder volltaͤndige Anweiſung zum Rs 
nearzeichnen, zum Tuſchen und zur Conſtruction der Schatten von Burg. 
ir Sheil, die allgemeine geometriſche Zeichnungslehre mit 1x Kupfextafeln 
in Querfolio in einer beſondern Mappe. 5 Kthl. 1822. 2 
Dieſes Werk iſt zunächft beſtimmt dem bis jetzt nur noch zu ſehr gefuͤhl⸗ 

ten Mangel an einem gruͤndlichen und faßlichen Unterricht in der geometri⸗ 

ſchen Zeichnenkunſt abzuhelfen, welchen dem Artilleriſten, dem Ingenieur, dem 

Baukünſtler und uberhaupt einem Jeden, der ſich mit dem Zeichnen für kechno⸗ 

logiſche Zwecke beſchaftigt nicht nur noͤthig, fondern ganz unentbehrlich iſt. Der 

vorliegende erſte Theil des Werks umfaßt 5 


ı) die Kenntniß und den Gebrauch der zum Zeichnen noͤthigen Inſtrumente 


und Materialien. 
2) die Lehre von den Projeſtionen. : 
3) die Lehre von der Beleuchtung der Zeichnungen, ſowohl die der Flaͤchen 
als auch von der Conſtruction der Schlagſchatten. 
Wir glauben, daß es nur dieſe Anzeige bedurfte, um das Publicum auf 
dieſes wichtige und hoͤchſt nuͤtzliche Werk aufmerkſam zu machen. 


1 


| 


aller Poſteourſe, und e 
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ner at bei ung zu habeg: ? M ns ann 5 158 
Ber e nd ein Kalender fuͤr dab Boſt auf 
das Jahr 1522, in groß 4. geh 9 g Gr. 5 
Dieſen Kalender lkoͤnnen wir mit Recht an Stelle der gewohnlichen ihm 
weit nachſtebenden empfehlen Er enthalt auſſer allem was in den gewoͤhnlichen 
Kalendern ſich vorfindet, noch 3 Erzaͤhlungen für das Volk von Ernft 
v. Houwald, ſodann einen Unterricht über das was Jedermann aus dem Ge⸗ 
ſchaͤfts gange und ſo wie Fiel zu wiſſen noͤthig iſt, die vollſtaͤndigſte Angabe 

ige Miscellen, wahre Vorfaͤlle die ſich vor kurzem in 


Berlin ereignet. a 5 
Die reiche Ausſtattung dieſes Kalenders jedoch im rechten Volksgeiſte, durch 
des trefflichen Erzaͤhlers fur das Volk E. v Houmald ſchon beurkundet, mocht 
es wuͤnſchenswerth, daß diefer Katender ſich einer recht allgemeinen Aufnahme 
erfreuen, zumal der aͤufferſt billige Preis die Anſchaffung fuͤr Keinen erſchwert. 

Da wir jedoch nur eine kleine Anzahl Exemplare davon hier vorraͤthig ha ⸗ 
ben, fo bitten wir uns die etwanigen Auftrage bald zukommen zu laſſen, damit 


72 


wir die noch fehlenden vor Neujahr anſchaffen koͤnnen. 


f 5 IJ. C. ulbertiſche Buch und Runſthandlung. 
: = Freunden gemeinnütziger Unternehmungen und der Polnischen Literatur 
wird hiemit angezeigt, daß in dem Verlage der wedelſchen Hofbuch dru⸗ 
ckerei eine im Geiſt der Polniſchen Sprache ſorgfaͤltig und treu bearbeitete, da⸗ 
bei korrekt und ſäuber gedruckte Ueberſetzung des bekannten deutſchen Leſe⸗ 
-buchs für die Schulen des . Ermland die Preſſe verlaſſen 
hat Das deutſche Original iſt ſo guͤnſtig aufgenommen worden, daß eine ſtar⸗ 
ke Auflage davon in kurzer Zeit vergriffen iſt, und eine neue beſorgt werden 
muß; und es iſt nur eine Stimme darüber, daß durch dieſes gehaltreiche und 
gemeinnuͤtzige Volks buch mannigfaltiger Segen verbreitet wird Nunmehr wuͤnſcht 
aber der menſchenfreundliche Herr Verfaſſer auch die Preuß.⸗Polen durch dieſe 
wahre Chreſtomathie zu begluͤcken; denn er bezweckt nicht blos Aufklaͤrung durch 
Verbreitung mannigfaltiger gemeinnuͤtziger Kenntniſſe, fondern auch insbeſondere 
ſittliche Bildung und Veredelung des Charakters ſelbſt in den niedrigſten Volks: 
klaſſen, damit beide der Deutſche und Pole ſicher unter einander wohnen. Wer 
wollte ſich nicht über dieſe edeln Zwecke freuen und in ſeinem Wirkungskreiſe 
gerne dazu beitragen, daß auch das Polniſche Werkchen in recht viele Hände 
ommen und auch in Nolniſchen Schulen eingefuͤhrt werden Könnte, b 
Der Ladenpreis fuͤr ein einzelnes Exemplar von 26 Bogen in Octavo iſt 
auf 24 Gr. Pr. C. oder 8 Silber⸗Groſchen feſtgeſetzt und dafür in der wedel⸗— 
ſchen Hofbuchdruckerei zu haben. f 


8 Ln beet i e © 
x» IE iſt die Gewiñliſte zter Klaſſe gar Lotterie hier eingegangen, und 
dag liegt in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No, 697. zum Einſehen 
ereit. * > 5 E 


7 


5 27655 


„ 


33 zu bekommen. 


r rſten Klare A5hſter Lotterie ſind bereits Looſe ber mir fuͤr die planmaͤſ⸗ 


RE . 


Auch find noch einige wenige Looſe zur Zeſten Kösial. Heinen Lotterie, 
mit deren Ziehung heute der Anfang gemacht worden bei mir zu haben. In 


dieſer Lotterie kann man bekanntlich mit einem Looſe, 1 3, Rthl. 
Cm Do Zwoͤlftauſend Reichsthaler ene 


Danzig, den 7. Decbr 1821. 


e eſſen uͤber Praͤmienſcheine zur ꝛten Ziehung, 


che auf J. angeſetzt iſt, kann 


den 2. Januar k. 


Je 


2 gGr. 


Alberti. 


2 
man 


in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. aa er⸗ 
b erti. 
en der gaſten Klaffen: Lotterie ſind nachſtehende geöifere 10 in meine 


halten. 


De 


2 No. 14112. 
24.83. 
33616. 
24290 
33008. 
358130. 
9024. 
24897 
33049. 

6372. 
14114. 
22755 


33016. 
33612. 
44991. 
4573 
72051. 


titten 11 


chl. gewonn 


30004. 1 


* Collette gefallen: 


1500 Rthl. 
1000 — 
1000 
500 
500 
509 


FRERELIFÜFEEI Ill 


100 — 


bees 


auß be „es Rihl., 


30013. 
33045. 


63558 
72060. 


. "12660. 1000 


30092. 1000 
72038. 1000 
24297. 500 
45330. 500 
5110. 200 
15152. 200 
24900. 200 
44975. 200 
7027. 100 
14181. 100 
22788 100 


100 
44940: 
45327. 100 
100 
109 


108 


150 


+ 


Nthl. 


m 1 untl 


mit den kleinern 


—— 


No. 22731. 
— 30020. 


2 2425. 
— 33003. 
— 45338. 


— 17087. 
— 24286. 


— 30049. 


— 


— 23055 


— 33002. . 


ER 33610. 
— 44960. 


— 45370. 


— 66359. 


72081. 


53527. 
— 14108. 


1000 
1000 
500 


FUERFÜRERN 


Gewinnen alſo aufer 
Zur ıffen Klaſfe 45fter Lotterſe die den 10. Jnmuar gar gezogen wird, 


find: jeverzeit ganze, halbe und viertel Looſe in der Langgaſſe No. 100 zu ba: 


ben. 


otzolI. 


ur 3gſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. December e. anfängt, find 


Halle, halbe und viertel Looſe in der Lang gaſſe No. 530, zu ha bei 
e Gewinnliſten der sten Klaſſe gaſter Lotterie, und ein Auszug . der bei 


155 Pr * gefallen 
0 * N 9 


1 


3 


* 


en 8 e N Shaler Gold) e 


— * 
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einen Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zur Einſicht berele.— 
Die kleineren Gewinne werden ſogleich ausgezahlt, die groͤſſeren gemäß $. 10, 
des Lotterie⸗Plans innerhalb 4 Wochen. 3 

Liooſe zur iſten Klaſſe 45ſter Lotterie und zur 38ſten kleinen Lotterie ſind 
taͤglich bei mir zu haben. Reinhardt. 
Danzig, den 7. December 1821. 


„ EN - LIEBE 
ittwoch, den 12. December 1821, Vormittags um ro Uhr, werden die 
Maͤller Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Seepackhofe an 
den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen extra e Ruſſiſche Lichte, 6, 8 und 10 aufs Pfund, 
und einige Kiſten Seife, 
welche fo eben mit Capt. Eblrich von St. Petersburg anhero gebracht. 
Verkauf beweglicher Sachen. 
Ein Sendung der ſchoͤnſten Pariſer Blumen in Bouquerd, Diadems und 
Guirlanden, ſo wie eine Sendung der beliebten extra feinen weiſſen 
Schweidnitzer Handſchuhe fuͤr Herren und Damen, gingen ſo eben ein; und 
find fo wie alle andere Gattungen couleurter auch gefuͤtterter Winter handſchuhe, 
nebſt verſchiedenen Mode und Galanteriewaaren-Artikel auf ſehr billige Preiſe 
in der Modehandlung Kohlengaſſe No. 1035. zu haben. 
- anz moderne couleurt geprefte Sammetborten und baumwollene Atlas⸗ 
baͤnder hat erhalten D. F. W. Bach, 
groſſe Kraͤmergaſſe No. 645. 


a Ver mi et bungen. 
P No. 201. iſt für einzelne Perſonen eine Stube mit auch ohne 
Meublen, wie auch Holzgelaß und freien Eintritt im Garten fuͤr einen 
dilligen Zins zu Oſtern k. J zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. 
E'. Haus auf der Pfefferſtadt mit 6 heitzbaren Zimmern, Hofraum, Keller, 
nebſt Boden it Oſtern k. J zur rechten Ausziehzeit zu vermiethen oder 
zu verkaufen. Das Nähere hierüber * man Pfefferſtadt No. 202 
Feeil. nn No. 922. iſt der rſaal und eine Bedientenſtude gleich 
zu vermiethen. N a 
ie auf der Brabank No. 1773. und No. 1773. im guten baulichen Zu⸗ 
D ſtande befindliche gelegene Haͤuſer find zu verkaufen, wo alsdann de 
Kaufpreis die Hälfte zu 6 pr. Cent kann ſtehen bleiben, auch iſt letzteres zu 
Oſtern k. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht Gerbergaſſe Na, 3. 
uf dem zten Damm No. 1288. iſt eine Stube, Kammer, Küche, nebſt ans 
dern Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. \ 
as Haus Pfefferſtadt No. 134. nebſt Stall in der Weißmünchen Hinten 
gaſſe, Wagenremiſe, Einfahrt, gutes Futtergelaß, geraͤumiger Hofplaß, 
Brunnen am Stall und Garten iſt zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 


> 0 
Erſter Steindamm No. 380. find in der zweiten Stage 4 Studen und eine 
E Treppe hoͤher 2 Stuben, nebſt Küche, Kammern, Boden und Keller zu 
vermiethen und kann gleich bezogen werden. Nähere Nachricht nebenbei No. 37 
iegengaſſen-Ecke No. 765. iſt eine Stube mit Menbeln an einzelne Perſo 
nen billig und gleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Di enn ſt . Ge ſu ch e. a 
Ein Burſche von guter Erziehung, welcher geſonnen die Maler ⸗Profeſſton 
a zu erlernen, melde ſich Wollwebergaffe No, 1988. beim 
5 f Malermeiſter J. Schumacher. 
Ein Frauenzimmer von geſetzten Jahren die in der Wirthſchaft und in al⸗ 
len weiblichen Handarbeiten geuͤbt, auch mit den beſten Zeugniſſen ver⸗ 
feben iſt, ſucht ein Unterkommen, und iſt dieſeibe im Poggenpfühl grade über 
der Aſchbruͤcke No. 250. zu erfragen. 
S WWW AA Fran 
er unerforſchliche Rathſchluß des Hoͤchſten entriß uns heute Morgen um 
D 3 Uhr unſern geliebten Sohn, Gatten, Bruder und Vater, Johann 
Chriſtian Audwig Marc, im 33ften Jahre ſeines Alters an den Folgen der 
Gicht. Unausſprechlich iſt der Verluſt den wir durch den Tod dieſes Theuren 
erlitten. Verwandten und Freunden melden wir dieſes traurige Ereigniß, übers 
zeugt, daß fie uns ſtilles Mitleid ſchenken, und ihre Gebete zu Gott um Troſt 
und Beruhigung mit uns vereinen werden. Die Sinterbliebenen. 
Danzig, den 1. December 1821. 5 l 7 
eute Morgens ein Viertel nach zwölf Uhr erfolgte nach ſechswöchentli⸗ 
chem Krankenlager und gaͤnzlicher 1 der fanfte Dod des Hrn. 
Jobann Michael Weiß, im 8oſten Jahre ſeines Lebens. Allen Ver wandten und 
Freunden des Verſtorbenen melden dieſes betruͤbende Ereigniß unter Verbittung 
der Beileids bezeugungen r 18 
Winwe, Sohn, Tochter; Schwiegertochter und Enkel. 
Danzig, den 4. December 181. n eee 
Gelid e Br. 2 
A* einem laͤndlichen Grundſtuͤcke bei Marienburg, zur Hälfte in der Nie 
derung zur Hälfte auf der Hohe gelegen, bei welchem 5 bis 6 Hufen 
ulmiſch des beſten Landes befindlich find, und d. F 75 Er abgeſchaͤtzt 
worden iſt, werden 2 bis 3000 Rihl. zur 1 ea Besıkil verlangt. 
Nähere Rachricht giebt der Commiſſtonair Martzen am Langenmarkz. 
Verlorne Sach en. 2 
8 iſt am 1. December des Abends zwiſchen Ohra und dem Stadtthor⸗ 
ein gelb angeſtrichener Kaſten, oben mit Leder und meſſingenen bey, 
ſchlagen, nach hinten zu abgeſchraͤgt, hinten vom Wagen abgeſchnitten, worin 
sen folgende Sachen befanden ab; 35 


Sr 
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mis adı 6-flbeene, dae Löſſel, Weſſer und) Gabeln, Sänigäbenger Si 
a zeichnet G e BER en ee > sg 
0 2 fiel. Prey 12 012 En Pak Be! Br . 
s 8. gg Bel bein. a ar ee er 
4) ‚Arie Ee nach Göthe 8 Faut. 8 
59 3 295 19 7 20 von Voltafre, (franzoͤſiſch) in nr Papp 
60 4 Bände Moliere's Theater, (franzoͤſiſch) im braunen Bande. 
7 2 Bände Memoiren des Grafen | aplus, Kranz ) in roth Papier. 
89) Einen neuen ſchwarzen Rock von feinem ch mit Seide gefüttert. 
90. D Rock, 02 ur: 6 und — Si gefüttert. f 


N» 640 ‚grüner Seide N 
3 a 9 5. Ein dun 10 e 1 Tan "lagen, (m men regen und sehe 


12) Ein Paar bellaraue fange Beinkleſder von Caſtmir. ie 
13) Ein Paar ſandfarbne korze dito dito. 
„Ein Paar ſchwarz ſeidene kurze Beinkleider. a 


21 25 Ein Paar cmd euchene langen de die, en © 
„Ein en e Aan edi. e eee 
= 5 8 Weſten, (4 vom ee Viquesiund.g von Teſinet). 3 
2701 ae netten eg Dohna. 5110 
190 4 ei EAN Ar 9 ya 
* an: een mie. € Ebabere ves una u Gn lie re 
1 ragen, 8 Halsbinden von Battiſſin, beinen 6. e 
= 1 Paar baumwollene 5 A RE f 
pe 23) 3 Paar weiß ſeidene dit 0dR one. n n ae - 
In * 3 tuch mit 12 Serbien e . Dotbin Fd 
dung) 12 Sch Bu Pla 11 tie bsc cm. hr > an mileurE 
1 ut e rd G. 185 int ER und 
eh Sachen an. den Bedienten. 


27) Eine grau tuchene Engl. Hacke. igt Km. bd tree 
=” ae an tuchene Mee Jacke. 
tu 


55. e 

2 Bi Reis ‚au Ne. 3. 

Au nn a "” N a 

N 283 % time 

1 min 10 wi W ee as ee Aero 

5 ne“ 18 r e . ö 

23 Ein Pack in Leinwand, worin 4 Hemden mit der Aufſchrift: An den 

192825 we du Corps Böttcher bei der ten Estadrom. in: Berlin. ; 22) 

Dr Bereit smmkac, 5 u Stand ben 
ve. zur Habhaftwerdung zu ert 8 
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len, ab eine 1 or ac von 10 Rthl. 
Hrn. Schiebuhr in der Frauengaſſe No, 832. 4 
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ollte Jemand einer Pommeranzenbaum mit mehreren. Fröschten billig N ber, 
S en e ſo e er den Kaufer im Königl. Jutelligenz⸗ nr 


Ve nei a 9 
Nonnabend, den 5. Desember. 157 wird zu aka Vece aufg 
Zum Erſtenmale! Ri 9 5 
Der Bürgermeister von Saar dam oder die beiden Meter, 
Original- Lust pie in 3 r BR dem Franzöfifchen von Römer.” = 


Eifkerma 
ein tog en (ches Waller 
e asfau fe en im cee eg den: 
aırı en in 
ie mannigfalti Ira gamir hier zu Theil gewor enen abmünternden Beweise 
bon oblwollen laſſen mich: hoffen, daß ich auch bei dieſer Gelegenhe ei, 
bemüht geweſen, doe gute Auswahl und komiſche Zuſammen elluß 10 00 
Berg jügen Eines geehrt 1 Publicums beizutragen, mi der Güte beſßeiben 
de erfreuen Dürfen Indem ich daber zu diefer meiner Beneſiz⸗Vorſtellun 
gebenſt einlade, zeige ich an, Beh 5 Wußten 5 975 terre & iner 15 
nung Langgaſſe No . JZoſt, ſpieler. 
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Danzig, den 7. Bande 1821. ie 
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N u e r er fiche er un g. l 
Dee gang welche in der Phoͤnir⸗ Societät Ibre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe geg Sage A verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 


dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Fimmabenne ae von 8 bis 
12 Uhr zu melden.“ * 
2 82 8 8 


ee en 
Ant allgemeinen lden Wunſche zu Folge, babe ich de die Bergnügen 


a aths J. 
die . un Eine ng ur baden w u 15. Berg I 
Kr a a Inſtrument mit Flöten iſt zu vermiethen in der Ziſchler⸗ 
gaſſe No. 57. 
Semen den ızten d. M. von 3-6 Uhr Nachmitta 095 wird die jäbel⸗ 
che General⸗Verſammlung im Locale des Caſſinos ( anggaſſe No. er 
ſtatt finden. Im Namen des abweſenden Gefahr an erſuche ig Jahr 
die reſp. Mitglieder der biefigen Caſſino⸗Geſellſchaft am benannten Tage ſo 
Aten als möglich zu erſcheinen. Danzig, den 3. Dechr, 18 RE 
G 40 v. Braunſchweig. 


ö Une veranlaſſen mich Ein reſp. Publikum zu en, ohne meine ei⸗ 
5 genbändige unterſchrift Niemanden etwas an Sachen, Geraͤthe 
oder Geld für meine Rechnung zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, weil ich 
nicht dafür aufkommen werde; mein Chaiſen⸗Fuhrwerk auch nur für meine eis 
gene Rechnung geführt wird. J. Boſtyn, Wittwe. 
Danzig, den 6. December rar. f 5 


Subhaſtationspatent. 

E ſoll das zur Gottfried Violſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Dorf 
ſchaft Marcushoff sub No. 11. gelegene Grundſtuͤck, zu welchem 19 Mor⸗ 
gen tullmiſch gehören, die zu erbemphytevtiſchen Rechten beſeſſen werden, mit 
der gerichtlichen Tare von 1975 Nthl. oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 25 

N den 29. October, N 

den 29. November 1821 und 
a 12 den 10. Januar 1822 

vor Hrn. Aſſeſſor Mikulowski in unferm Gerichts⸗Gebaͤude hieſelbſt an, welches 
Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. e . 
Ale 1 werden die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Gottfried Viol 
hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Termine ihre Anforderungen an die Maſſe 
anzumelden und zu beſcheinigen, oder gemärtige au ſeyn, daß fie damit praͤclu⸗ 
dirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. ; e 2 

Marienburg, den 29. Juli 1821. * 

= 2 Abniglich weſtprenſſiſches Landgericht. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
' 2 f vom 1. bis 6. Dechr. 1821. 5 


Es wurden in fÄmmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 6 Paar copulirt 
5 . und 38 Perfonen begraben. 
Wechsel- und Geld- Cour e. 
Danzig, den 7. December 1821. 
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